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Frage*) 

gemäß Nummern 15 und 16 der Fragestunde-Richtlinien 
für die Fragestunde der Sitzung des Deutsdien Bundestages 

am Mittwoch, dem 25. Juni 1986 


Geschäftsbereich des Bundesministers der Justiz 


Abgeordneter 

Jäger 

(Wangen) 

(CDU/CSU) 


Trifft es nach der Rechtsauffassung der Bundes- 
regierung zu, daß bei einer nicht strafbaren 
Abtreibung nicht nur der indizierende Arzt, 
sondern auch der die Abtreibung durchführen- 
de Arzt auf Grund einer persönlich sich ver- 
schafften ärztlichen Erkenntnis vom Vorliegen 
einer Indikation bei der schwangeren Frau 
nach § 218 a Abs. 1 oder Abs. 2 Nr. 1 bis 3 StGB 
überzeugt sein muß, und wie wird nach Auf- 
fassung der Bundesregierung sichergestellt, 
daß auch dieser den Eingriff vornehmende Arzt 
in jedem Fall einschließlich der Fälle des Ab- 
satzes 2 Nr. 3 des § 218 a StGB sich eine eigene 
ärztliche Erkenntnis verschafft? 


Bonn, den 24. Juni 1986 


*) vom Fragesteller zurückgezogen 
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